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Beschluss 
der Baudirektion des Kantons Bern 

Nr. PlA/Fl/RDMM/bs 

A. Aus den Akten 

Gemeinde: 

Gegenstand: 

Oeffentliche Auflage: 

Gemeind e beschluss: 

Einsprachen: 

Be rn, 8. Dezember 198 3 

Aarwangen 

Ueberbauungsplan 
"Riedgasse " 

12 . 2.1983 bis 14.3.1983 

20. Juni l 983 

1) Landwirtschaftlich e 
Genossenschaft 
Aarwangen und Umge ­
bung, 4912 Aarwang e n 
(Par zellen Nrn. 111 und 
15 96) 

2 ) Irma Lanz - Zing, Ri e d ­
gasse 12, 4912 Aarwang en 
(Parzelle Nr . 412) 

in Rechtsverwahrung 
umgewandelt am 
15.4.1983 

3) Elisabeth Burkhard-Ger­
ber, Riedgasse 14, 
4 912 Aarwangen 
(Parz e lle Nr. 1131) 
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Rechtsverwahrung e n: 

Gemeindebeschwerden: 

B. Erwägungen 

4) Friedrich Gerber, 
Riedgasse 16, 
4912 Aarwangen 
(P arzelle Nr. 173 2) 

in Rechtsverwahrung 
umgewandelt a m 
15. 4 .1983 

5) R. Geiser - Egger, 
Laubenplatz, 4934 Madis ­
wil 
(Parzell e Nr . 591) 

in Rechtsverwahrung 
umgewandelt am 
15 .4. 1983 

kein e 

keine 

1. Die kantonale Baudirektion genehmigt gemäss Art. 

44 Bauge setz (B a uG) den Erlass von Ueberbauungsplänen, 

soweit diese den Gesetzesvorschriften entsprechen, 

im öffentlichen Interesse liegen und zweckmässig 

sind . Unzweckmässige oder gesetzwidrige Vorschrift en 

kan n sie im Gene hmigungsverfahren ändern, wob e i sie 

auch über die unerledigt en Einsprachen entscheidet. 

2. Der Ueberbauungsplan s ichert r e chtlich die vorgeseh e ne 

Strassensanierung , l egt den Raum für eine Strassenver ­

breiterung und für die Erstellung eines Tr ottoirs 

fest. Das vorl i egende Planinstrument stellt zude m 

e ine Teilfortsetzung des mit RRB vom 31.3 . 1970 

genehmigten Baulinienplanes "Kirchenfeld " dar. 

Die kanton a l e Baudirektion hat im Vorprüfungsverfahre n 

d e m zu gene hmigende n Ueb e rbauungspl an " Ri e dgasse " 

ihre grundsätzliche Zusti mmun g erklärt. Er kann a l s 
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zwec km ässig und im Öf fent li c he n Inte ress e liegend 

b eze ichnet und genehmigt werden. 

3. Im Rahm e n des Genehmigungsverfahrens ist a uch über 

die uner l edigt gebliebenen Einsprachen zu e ntscheide n 

(Art. 44 Abs . 3 BauG). Die Gen e hmigungsbehörde 

auferlegt s i c h dabei Zurückhaltung und greift nur 

ei n, wenn die Ge mei nd e ihr Ermessen überschritt en 

hat. Es wird l edigl ich geprüft, ob die von d er 

Gemeinde getroffene Lösung recht - , zweck- und ver­

h ä ltnismässig sei. 

3.1 Die Einsprecher Irma Lanz -Z ing, Friedrich Ge rber 

und R. Geiser-Egger haben ihre Einsprach en an l ässlich 

d e r Einsprachev e rhandlung am 1 5.4. 1 983 in Rechtsver­

wahrungen umgewandelt. Darauf i st ge mäss Art. 44 

Abs . 3 Ba u G nicht me h r ei n zutre t en. 

3.2 Di e Landwirtsch af tliche Genossenschaft ''A arwangen 

und Umg e bung" macht in ihrer Einsprach e geltend, 

dass durch die geplante Strassensanierung e ntlang 

d e r Parzel l e Nr . 111 die Abstellfläche ver kl ei nert 

und die Rangierarbeiten mit Hubstapler , Las twagen 

und landwirtschaftlichen Fa hr zeuge n in Frage geste ll t 

würden. Im weiteren würden durch die Strassenverbre iterung 

auf der gegenüberliege nd e n Strass e nseite, Parz e ll e 

Nr . 1596, di e Zu - und Wegfahrt für l a ndwi rtsch aftliche 

Fahrzeuge und Lastwage n behindert b ez i e hungsweise 

verunmöglicht. Es wird nicht bestritten, dass durch 

den Trottoireinbau ent l ang der Parzell e Nr. 111 di e 

Abst e llfl äc h e e twas verkleinert wird , doch i st diese 

Verkl e inerung g e messen a n der Grundstücksfläche 

minim und durchaus nicht unverhältni s mässig. Di e 

Rangi era rbe it e n mit Hubst ap ler und Fahrzeugen werd e n 

durch d e n Trot t o ir e inb a u kaum wes e ntlich beeinträchtigt, 

d a der Verlust d er Rangi e rfläch e im Bereich der Zufah rt 

bloss e inen Streifen vo n höchst e n s 0, 90 m Bre it e 

b e trägt. Bei der Detailarbeit des Strassenb a u s 
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sie h t der Ge meinderat z u d e m eine Absenkung des 

Ra ndste in es vor, was die Ra ngi erarbeiten wiederum 

merklich erle i chtern wird. Die Einsprache der 

Landwirtschaftlichen Genossenschaft muss infolge­

dessen a ls öffentlich-rechtlich unbegründet abge­

wiesen werden. Sie wird jedoch als Rec h tsverwa h rung 

vorge mer kt. 

3.3 Frau Elisabeth Burkhard-Gerber verlangt in ihrer 

Einsprache, dass das Trottoir auf e in e gewisse 

Strecke b i s und mit ihrer Parzelle Nr . 1131 von 1, 80 m 

auf 1, 50 m versch mäl ert w~rd. 

Für d as e in se itig geführte Tro t toir und f ü r den auf 

der Riedgasse z u erwarte nd e n regen Fu ssgängerverkehr 

(S c hul e , Al ters hei m und Einkaufszentrum befinden 

sich im Einzugsbereich ) ist a us Verke hrssic herh e i ts ­

gründen die gep l ante Trottoirbre i te von 1,80 m, ver ­

g liche n mit an d er n ä hnlichen Fäll en , als notwendig 

und zweckmässig einzustu fe n. Im üb rigen ist di e durch 

den Strassenbau erforderlich e Landabgabe (S tre if en 

von ca . 0 , 80 m) gemessen a n d er Parzellengrösse z umu t ­

bar und verhä l tnismässig. Die Einsprache wird desh a lb 

als öffentli c h -rechtlich unbegründ e t abgew i ese n . 

C. Aus diesen Gr ünde n wird 

beschlossen 

1. Der von der Ge meindeversa mmlun g von Aarwangen am 

20. Juni 1 983 b eschlosse ne Ueberbauungsplan ''Ri ed­

gasse " wird in Anwendung vo n Art. 44 BauG genehmigt. 

2 .1 Die Einsp~ache Nr. l der Landwirtschaftlichen Ge­

nossenschaft Aa rw a ngen und Umg ebung wird a l s 

öffentlich -rechtlich unb e gründet a bgewiesen. Sie 

wird jedoch a l s Rechtsverwahrung vorgemerkt. 
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2.2 Die Einsprachen Nrn. 2, 4 und 5 werden als Rechtsver ­

wa hrungen vorge merkt. 

2.3 Die Einsprache Nr. 3 der Frau Elisabeth Burkhard­

Gerber wird als öffentlich~~echt lich unbegründet 

abgewiesen. 

3. Die Geneh mi gungskosten von Fr. 450.-- nebst Eröffnungs ­

kosten sind durch den Regi erungsstatthalter von Aarwang e n 

in Langenthal von der Ge meinde Aarwangen zu bezi e hen 

und abzutaxieren. 

4. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen seit 

Eröffnung bei der kantonalen Baudirektion zuhanden 

des Regierungsrates schriftlich in zwei Doppeln und 

begründet Beschwerde erhoben werden. Eine Beschwerde 

kann nur von der Partei, die ein schutzwürdiges 

eigenes Interesse an der Anfechtung hat, von ihr e m 

gesetzlichen Vertreter oder eine m b evo llmächtigten 

Anwalt eingereicht werden. 

5. Der Regierungsstatthalter von Aarwangen in Langenth a l 

wird beauftragt, diesen Beschluss mit den b e iliege nd e n 

Kopien per Gerichtsurkunde ( Empfangsbestätigung an 

die Baudirektion des Kantons Bern, Gerechtigkeitsgasse 

36, 3011 Bern ) zu eröffnen: 

- der Gemeinde Aarwangen 

unter Beilage eines genehmigten Ueberbauungsplanes 

Riedgasse, 

- den Einsprechern. 
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Je ein Exemplar dieses Beschlusses und des genehmigten 

Ueberbauungsplanes ist für das Amtsarchiv bestimmt. 

Rf 

l 

WEA 

3 

TBA 

3 + l Plan 

BAUDIREKTION 

G. Blirki, Regi e rungs ra t 

PlA 

6 + 2 Pläne 






